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(54) Küchenrollenhalter

(57) Ein Küchenrollenhalter weist zwei einander ent-
gegengerichtete kegelartige Haltestümpfe auf, die dreh-
fest an Haltearmen festgelegt sind. In einer vorteilhaften
Ausführung sind der erste Haltearm und der zweite Hal-

tearm und der erste kegelartige Haltestumpf und der
zweite kegelartige Haltestumpf gemeinsam einstückig
hergestellt und Bestandteil eines in sich federnden Hal-
tebügels.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Küchenrollenhalter
mit einem ersten kegelartigen Haltestumpf, der an einem
ersten Haltearm angeordnet ist und mit einem zweiten
kegelartigen Haltestumpf, der an einem zweiten Halte-
arm angeordnet ist, wobei die spitzen Seiten der beiden
kegelartigen Haltestümpfe einander zugewandt sind und
wobei zwischen den beiden kegelartigen Haltestümpfen
eine Vorratsrolle einfügbar ist.
�[0002] Aus DE 36 29 298 A1 ist ein Rollengestell be-
kannt, dass zwei Arme aufweist, die eine Horizontalbe-
wegung aufeinander zu und voneinander weg, sowie ei-
ne Schwenkbewegung in einer Vertikalebene durchfüh-
ren können. Die Arme sind mit drehbar gelagerten Ke-
geln ausgerüstet, zwischen denen eine Papierrolle ein-
fügbar ist. Die Arme führen eine vertikale Translations-
bewegung aus, wobei durch eine Kopplung dieser verti-
kalen Translationsbewegung mit der Schwenkbewe-
gung, die an den Armen angeordneten Kegelpositionen
erreichen können, die zu den Lagerachsen von Papier-
rollen unterschiedlicher Durchmesser ausgerichtet sind.
�[0003] Aus DE 83 12 254.0 U1 ist ein Rollenhalter,
insbesondere für aufgerollte, flächige Produkte bekannt.
Um ein kontrolliertes Abrollen des flächigen Produktes
zu gewährleisten, ist ein Bremsbügel vorgesehen, der
die Vorratsrolle mit einer Bremskraft beaufschlagt.
�[0004] Die bekannten Rollenhalter weisen aufwendige
und komplizierte und teuer herzustellende Mechaniken
auf, um ein kontrolliertes Abrollen des Vorratsgutes zu
ermöglichen. Wie beispielsweise Bremsbügel oder
zwangsgesteuerte, drehbar gelagerte Kegel.
�[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung einen Küchenrollenhalter anzugeben, der es er-
möglicht bei einfachster Konstruktion Vorratsrollen un-
terschiedlicher Größe derart aufzunehmen, dass ein
kontrolliertes und zuverlässiges Abrollen der Vorrats-
bahn von der Vorratsrolle ermöglicht ist.
�[0006] Die Aufgabe wird durch einen Küchenrollenhal-
ter gelöst, der dadurch gekennzeichnet ist, dass der erste
kegelartige Haltestumpf relativ zum ersten Haltearm
drehfest festgelegt ist.
�[0007] Die Erfindung hat den Vorteil, dass durch die
kegelartige Ausbildung der Haltestümpfe Vorratsrollen
unterschiedlicher Hülsendurchmesser aufnehmbar sind.
Darüber hinaus hat der erfindungsgemäße Küchenrol-
lenhalter den Vorteil, dass keine aufwendigen Vorrich-
tungen zum Bremsen der rotierenden Vorratsrolle erfor-
derlich sind.
�[0008] In einer vorteilhaften und einfach herstellbaren
Ausführungsform ist vorgesehen, dass sowohl der erste
als auch der zweite kegelartige Haltestumpf relativ zum
ersten bzw. relativ zum zweiten Haltearm drehfest fest-
gelegt sind. Ein Abbremsen der zwischen den Halte-
stümpfen eingespannten Vorratsrolle erfolgt rein durch
die zwischen den Kegelstümpfen und der Hülse der Vor-
ratsrolle entstehende Reibung.
�[0009] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform des er-

findungsgemäßen Küchenrollenhalters ist eine erste Fe-
der vorgesehen, die den ersten kegelartigen Haltestumpf
gegen eine zwischen dem ersten und dem zweiten ke-
gelartigen Kegelstumpf eingefühgte Vorratsrolle drückt.
Die erste Feder gewährleistet eine gleichbleibende Rei-
bung zwischen der Hülse der Vorratsrolle und dem ersten
kegelartigen Haltestumpf, so dass unabhängig davon
wie viel Vorratsmaterial der Vorratsrolle entnommen wur-
de, stets eine gleichbleibende Bremskraft wirkt. Vorteil-
hafter Weise kann darüber hinaus eine zweite Feder vor-
gesehen sein, die den zweiten kegelartigen Haltestumpf
gegen die zwischen dem ersten und dem zweiten Hal-
testumpf eingefügte Vorratsrolle drückt.
�[0010] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form ist der erste Haltearm als erste Feder ausgebildet,
die den ersten kegelartigen Haltestumpf gegen eine ein-
gefügte Vorratsrolle drückt. Vorteilhafter Weise kann dar-
über hinaus vorgesehen sein, dass auch der zweite Hal-
tearm als zweite Feder ausgebildet ist, die analog den
zweiten kegelartigen Haltestumpf gegen die eingefügte
Vorratsrolle drückt.
�[0011] Es kann auch vorgesehen sein, dass der erste
Haltearm eine erste Feder beinhaltet, die den ersten ke-
gelartigen Haltestumpf gegen eine zwischen dem ersten
und dem zweiten kegelartigen Haltestumpf eingefügte
Vorratsrolle drückt. Analog kann selbstverständlich auch
vorgesehen sein, dass der zweite Haltearm eine zweite
Feder beinhaltet, die den zweiten kegelartigen Hal-
testumpf gegen eine zwischen dem ersten und dem zwei-
ten kegelartigen Haltestumpf eingefügte Vorratsrolle
drückt.
�[0012] Durch die zwischen dem ersten kegelartigen
Haltestumpf und dem zweiten kegelartigen Haltestumpf
wirkenden Federkräfte ist zwischen dem ersten kegelar-
tigen Haltestumpf und dem zweiten kegelartigen Hal-
testumpf eine Vorratsrolle sicher derart einspannbar,
dass jederzeit ein zuverlässiger Abrollvorgang gewähr-
leistet ist.
�[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Ein-
spannkraft einstellbar ist. Dies kann beispielsweise da-
durch erreicht werden, dass der Abstand zwischen dem
ersten und dem zweiten Haltearm - vorzugsweise konti-
nuierlich - einstellbar ist. Beispielsweise können der erste
und/ �oder der zweite Haltearm an einer Leiste oder an
einem Gehäuse für weitere Vorratsrollen verschiebbar
angeordnet sein. Darüber hinaus sind bei einer vorteil-
haften Ausführungsform vorgesehen, dass der erste
und/ �oder der zweite Haltearm wieder lösbar in ihrer je-
weiligen Stellung arretierbar ist bzw. sind.
�[0014] In einer ganz besonders kostengünstig herstell-
baren und robusten Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Küchenrollenhalters ist vorgesehen, dass der er-
ste kegelartige Haltestumpf und der erste Haltearm ge-
meinsam einstückig hergestellt sind. Analog kann vor-
teilhafter Weise vorgesehen sein, dass auch der zweite
kegelartige Haltestumpf und der zweite Haltearm ein-
stückig hergestellt sind.
�[0015] In einer weiteren ganz besonders kostengün-

1 2 



EP 1 952 741 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

stig herstellbaren und ganz besonders robusten und zu-
verlässigen Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Küchenrollenhalters ist vorgesehen, dass der erste Hal-
tearm und der zweite Haltearm gemeinsam Bestandteil
eines - vorzugsweise in sich federnden und/�oder elasti-
schen - Haltebügels sind.
�[0016] Der Haltebügel kann beispielsweise als ein-
stückiger Halt ausgebildet sein. Bei einer weiteren erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform ist vorgesehen, dass
der erste Haltearm und der zweite Haltearm und erste
kegelartige Haltestumpf und der zweite kegelartige Hal-
testumpf gemeinsam einstückig hergestellt sind.
�[0017] Um eine besonders gute Einstellbarkeit der
Reibkräfte und ausreichende Reibkräfte an sich zu er-
reichen, kann vorteilhafter Weise vorgesehen sein, dass
der erste kegelartige Haltestumpf und/�oder der zweite
kegelartige Haltestumpf mit einer rutschfesten Beschich-
tung versehen ist. Bei der rutschfesten Beschichtung
kann es sich beispielsweise um eine Beschichtung aus
thermoplastischen Elastomeren (TPE) handeln.
�[0018] Die kegelartigen Haltestümpfe können bei-
spielsweise als Vollkegel, als Hohlkegel oder als Kegel-
stümpfe ausgebildet sein. Es ist auch möglich, dass die
kegelartigen Haltestümpfe Ausnehmungen oder Lo-
chungen aufweisen, um im Produktionsprozess Material
zu sparen. Bei einer besonders kostengünstig herstell-
baren Ausführungsform ist der erste kegelartige Hal-
testumpf und/�oder der zweite kegelartige Haltestumpf
aus einzelnen Rippen hergestellt, deren äußere Kanten
auf einem gedachten Kegelmantel liegen. In der Zeich-
nung ist der Erfindungsgegenstand schematisch darge-
stellt und wird anhand der Figuren nachfolgend beschrie-
ben, wobei gleich wirkende Elemente mit denselben Be-
zugszeichen versehen sind. Dabei zeigen: �

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Küchenrollenhalter,
Fig. 2 die Entnahme einer Vorratsrolle aus dem erfin-

dungsgemäßen Küchenrollenhalter,
Fig. 3 einen anderen erfindungsgemäßen Küchenrol-

lenhalter in der Entnahme-�Einfüge-�Stellung für
eine Küchenrolle, und

Fig. 4 den weiteren erfindungsgemäßen Küchenrol-
lenhalter in der Haltestellung.

�[0019] Figur 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Kü-
chenrollenhalter 1 mit einem ersten kegelartigen Hal-
testumpf 2 bestehend aus kreuzartig angelegten Rippen
3. Der erste kegelartige Haltestumpf 2 ist an einem ersten
Haltearm 4 drehfest zu diesem angeordnet. Der Küchen-
rollenhalter 1 weist darüber hinaus einen zweiten kegel-
artigen Haltestumpf 5 auf, der ebenfalls aus kreuzartig
angeordneten Rippen 6 besteht. Der zweite kegelartige
Haltestumpf 5 ist an einem zweiten Haltearm 7 drehfest
festgelegt. Der erste Haltearm 4, der erste kegelartige
Haltestumpf 2, der zweite Haltearm 7 und der zweite ke-
gelartige Haltestumpf 5 sind gemeinsam Bestandteil ei-
nes einstückig hergestellten Haltebügels 8. Der Haltebü-
gel 8 ist federnd ausgelegt, so dass der erste kegelartige

Haltestumpf 2 und der zweite kegelartige Haltestumpf 5
einander entgegengerichtete Kräfte auf eine zwischen
den ersten kegelartigen Haltestumpf 2 und den zweiten
kegelartigen Haltestumpf 5 eingespannte Vorratsrolle 9
ausüben und diese dadurch zentriert und drehbar hal-
tern.
�[0020] Figur 2 zeigt wie eine Vorratsrolle 9 aus dem
Küchenrollenhalter entnommen bzw. in diesen einge-
spannt werden kann; nämlich durch vorübergehendes
Auseinanderbiegen des ersten Haltearms 4 und des
zweiten Haltearms 7, was durch die fett gezeichneten
Pfeile angedeutet ist. Hierdurch wird der Abstand des
ersten kegelartigen Haltestumpfs 2 und des zweiten ke-
gelartigen Haltestumpfs 5 derart vergrößert, dass eine
Vorratsrolle bequem entnommen bzw. eingefügt werden
kann.
�[0021] Figur 3 zeigt einen anderen erfindungsgemä-
ßen Küchenrollenhalter mit einem ersten kegelartigen
Haltestumpf 2, der an einem ersten Haltearm 4 drehfest
zu diesem festgelegt ist. Der weitere Küchenrollenhalter
weist einen zweiten kegelartigen Haltestumpf 5 auf, der
drehfest an einem zweiten Haltearm 7 festgelegt ist. Der
erste kegelartige Haltestumpf ist mit einer rutschfesten
Beschichtung 10 versehen. Der zweite kegelartige Hal-
testumpf 5 ist mit einer weiteren rutschfesten Beschich-
tung 11 versehen. Der erste Haltearm 4 und der zweite
Haltearm 7 sind federnd biegsam ausgelegt und gemein-
sam an einem Gehäuse 12 für weitere Vorratsrollen, bei-
spielsweise für Aluminiumvorratsrollen oder Klarsichtfo-
lienvorratsrollen angeordnet. Der erste Haltearm 4 und
der zweite Haltearm 7 sind an dem Gehäuse 12 zuein-
ander verschiebbar angebracht, wodurch der Abstand
zwischen dem ersten kegelartigen Haltestumpf 2 und
dem zweiten kegelartigen Haltestumpf 5 eingestellt wer-
den kann. Zum Einfügen einer Vorratsrolle kann der Ab-
stand zwischen dem ersten kegelartigen Haltestumpf 2
und dem zweiten kegelartigen Haltestumpf 5 vergrößert
werden. Nach Einfügen der einzuspannenden Vorrats-
rolle werden anschließend der erste Haltearm 4 und der
zweite Haltearm 7 aufeinander zu bewegt bis die Vor-
ratsrolle derart eingespannt ist, dass ein sicheres und
komfortables Abrollen des Vorratsmaterials ermöglicht
ist. In dieser Stellung können der erste Haltearm 4 und
der zweite Haltearm 7 jeweils wieder lösbar mit jeweils
einer Rast- und Klemmvorrichtung 13 vorrübergehend
arretiert werden, was in Figur 4 gezeigt ist.
�[0022] Die Erfindung wurde in Bezug auf eine beson-
dere Ausführungsform beschrieben. Es ist jedoch selbst-
verständlich, dass Änderungen und Abwandlungen
durchgeführt werden können, ohne dabei den Schutzbe-
reich der nachstehenden Ansprüche zu verlassen.

Bezugszeichenliste:

�[0023]

1 Küchenrollenhalter
2 erster kegelartiger Haltestumpf
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3 Rippen
4 erster Haltearm
5 zweiter kegelartiger Haltestumpf
6 Rippen
7 zweiter Haltearm
8 einstückig hergestellter Haltebügel
9 Vorratsrolle
10 rutschfeste Beschichtung
11 rutschfeste Beschichtung
12 Gehäuse
13 Klemmvorrichtung

Patentansprüche

1. Küchenrollenhalter mit einem ersten kegelartigen
Haltestumpf, der an einem ersten Haltearm ange-
ordnet ist und mit einem zweiten kegelartigen Hal-
testumpf, der an einem zweiten Haltearm angeord-
net ist, wobei die spitzen Seiten der beiden kegelar-
tigen Haltestümpfe einander zugewandt sind und
wobei zwischen den beiden kegelartigen Halte-
stümpfen eine Vorratsrolle einfügbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste kegelartige Hal-
testumpf relativ zum ersten Haltearm drehfest fest-
gelegt ist und/�oder dass der zweite kegelartige Hal-
testumpf relativ zum zweiten Haltearm drehfest fest-
gelegt ist.

2. Küchenrollenhalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine erste Feder vorgesehen
ist, die den ersten kegelartigen Haltestumpf gegen
eine zwischen dem ersten und dem zweiten kegel-
artigen Haltestumpf eingefügte Vorratsrolle drückt.

3. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Haltearm als erste Feder ausgebildet ist und/�oder
eine erste Feder beinhaltet, die den ersten kegelar-
tigen Haltestumpf gegen eine zwischen dem ersten
und dem zweiten kegelartigen Haltestumpf einge-
fügte Vorratsrolle drückt.

4. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass eine zweite Fe-
der vorgesehen ist, die den zweiten kegelartigen
Haltestumpf gegen eine zwischen dem ersten und
dem zweiten kegelartigen Haltestumpf eingefügte
Vorratsrolle drückt.

5. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Hal-
tearm als Feder ausgebildet ist und/�oder eine zweite
Feder beinhaltet, die den ersten kegelartigen Hal-
testumpf gegen eine zwischen dem ersten und dem
zweiten kegelartigen Haltestumpf eingefügte Vor-
ratsrolle drückt.

6. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Vorratsrolle
zwischen dem ersten und dem zweiten kegelartigen
Haltestumpf einspannbar ist.

7. Küchenrollenhalter nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einspannkraft einstellbar
ist.

8. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand
zwischen dem ersten und dem zweiten Haltearm -
vorzugsweise kontinuierlich - einstellbar ist.

9. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der erste und/
oder der zweite Haltearm verschiebbar angeordnet
sind.

10. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der erste und/
oder der zweite Haltearm wieder lösbar arretierbar
sind.

11. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der erste ke-
gelartige Haltestumpf und der erste Haltearm ge-
meinsam einstückig hergestellt sind und/�oder dass
der zweite kegelartige Haltestumpf und der zweite
Haltearm gemeinsam einstückig hergestellt sind.

12. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Hal-
tearm und der zweite Haltearm gemeinsam Be-
standteil eines - beispielsweise in sich federnden
und/ �oder einstückigen - Haltebügels sind.

13. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Hal-
tearm und der zweite Haltearm und der erste kegel-
artige Haltestumpf und der zweite kegelartige Hal-
testumpf gemeinsam einstückig hergestellt sind.

14. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass der erste ke-
gelartige Haltestumpf und/ �oder der zweite kegelar-
tige Haltestumpf mit einer rutschfesten Beschich-
tung versehen ist, die beispielsweise TPE (Thermo-
plastische Elastomere) beinhaltet.

15. Küchenrollenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Hal-
tearm und der zweite Haltearm an einem Gehäuse
für weitere Vorratsrollen angeordnet sind.
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